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Hannah Hütten: „Fähre Cranz – Blankenese“, 2009, Acryl auf Leinwand



2  UNSER BLATT April 2014

UNSER BLATT

sanitäre anlagen
gasheizungen
kundendienst
bauklempnerei
dacharbeiten
rohrgerüste

gmbh

22607 hamburg · gottfried-keller-str. 5
tel.: 890 80 50 · fax: 890 80 531

ERNST UND CLAERE JUNG STIFTUNG
HAMBURG-OTHMARSCHEN

Lebens- und Pflegequalität zwischen Elbe und Parks
Emkendorfstraße 49 • 22605 Hamburg

T E L E F O N S P E N D E N K O N T O E - M A I L

040-880 10 36 HypoVereinsbank info@jungstiftung-hamburg.de
T E L E F A X Hamburg I N T E R N E T

040-889 18 666 BLZ 200 300 00 www.jungstiftung-hamburg.de
Konto 1229 500

Jung.186x60cmSW.qxp:Layout 1 14.10.2010 12:18 Uhr Seite 1

Über 80 Jahre

Textilpflege GmbH UTECHT
TE

XTIL
REINIGUNG

M
EIS T E R B ETRIE

B

wäscht mangelt reinigt
spez. Gardinendienst mit Dekoration

Milcherstraße 2         22607         Tel. 8 99 24 40

TE
XTIL

REINIGUNG

M
EIS T E R B ETRIE

B

TE
XTIL

REINIGUNG

M
EIS T E R B ETRIE

B

Beerdigungs-Institut Seemann & Söhne KG
www.seemannsoehne.de

 Schenefeld
Blankenese Trauerzentrum Groß Flottbek Rissen
Dormienstraße 9 Dannenkamp 20 Stiller Weg 2 Ole Kohdrift 4
22587 Hamburg 22869 Schenefeld 22607 Hamburg 22559 Hamburg
Tel.: 866 06 10 Tel.: 866 06 10  Tel.: 82 17 62 Tel.: 81 40 10

Bestattungen aller Art
und Bestattungsvorsorgeseit 1892

Am Sonntag dem 27. April lädt der Tennisverein, “Flottmarscher Sportclub e. V.“, wie 
jedes Jahr zu einem Tag der offenen Tür, ab 12.00 Uhr, ein. Wer möchte, kann auch 
einmal einen Schläger in die Hand nehmen, den gelben Ball über das Netz schlagen oder 
die familiäre Atmosphäre unseres Vereins schnuppern. Wer eventuell Mitglied in unserem 
Verein werden möchte, Anfänger oder fortgeschrittener Spieler, ist herzlich willkommen.

Noch Fragen ? Bitte 880 16 84 anrufen.

Wir sehen uns 27.April auf unserer Tennisanlage, Püttkühl 24 gleich neben dem Elbe 
Einkaufszentrum.
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Sehr verehrte Leserin, sehr geehrter Leser, liebes Mitglied,
die Einladung zu unserer Hauptversammlung am 10. April um 18.30 Uhr für das Geschäftsjahr 2013 
haben wir in der Märzausgabe von „Unser Blatt“ deutlich herausgestellt. Dennoch erinnere ich hier-
mit an den Termin und bitte um Ihre Anmeldung für diese wichtige Veranstaltung bis zum 3. April.
Unser Nachbar-Bürgerverein in Bahrenfeld hatte im Februar zu einem Neujahrsempfang eingela-
den, an dem u.a. auch die Bezirksamtsleiterin, Frau Dr. Melzer, teilnahm. Der mitreißende Vortrag 
der Steenkamp-Singers lud zum Mitklatschen und -singen ein. Die extra vorab gezeigte Szene ei-
nes plattdeutschen Theaterstücks machte manchen Teilnehmern der Veranstaltung Appetit darauf, 
die gesamte Vorstellung zu besuchen.
Wegen der Hau-Ruck-Aktion beim Pflegeheim Holstenkamp wurden spontan Unterschriften ge-
sammelt. Man mochte sich nicht vorstellen, dass Verträge ohne Information an die betroffenen 
Bewohner bzw. Angehörigen abgeschlossen wurden, die den privaten Betreibern eine 10-Jahres-
Miete garantiert, damit Flüchtlinge dort untergebracht werden können, jedoch die jetzt dort leben-
den älteren Menschen zum Umzug unter schlechteren Bedingungen gezwungen werden sollten. 
Mittlerweile sind Gespräche unter anderen Voraussetzungen geführt.
Auf Einladung des Lions-Clubs Blankenese trafen sich befreundete Clubs und Mitglieder zu einem 
Lions-Quest-Abend  am 20. Februar im Jacobs. Von USA übernommen arbeitet heute Lions-Quest 
Deutschland mit einem eigenen Modell und bietet Schulen, ab der 5. Klasse, Seminare für Lehrer 
und Material für soziales Lernen zur Konfliktvermeidung und gegen Gewalt an. An verschiedenen 
Schulen, so wurde bei den Vorträgen an der Elbchaussee deutlich, hat sich Lions-Quest zu einem 
Erfolgsmodell entwickelt. Dazu gehört z.B. auch das Gymnasium Blankenese.
Während des Gottesdienstes am 9. Februar in der Christuskirche wurden zwei Ereignisse beson-
ders gewürdigt, nämlich viele Jahre Familien-Gottesdienst mit einem Blumen-Dank an das ehren-
amtliche Team und die Verabschiedung von Herrn Diakon Gevers mit Dank und Segen nach 18 
Jahren in der Behindertenarbeit der Gemeinde. Viele Familien und junge Menschen, ehemalige 
Pfadis und Weggefährten waren nicht nur in der Kirche, sondern anschließend noch bei einem 
Empfang im Gemeindehaus dabei, wo Herrn Volker Gevers das Silberne Halstuch der Pfadfinder 
überreicht wurde.
Die Präsidentin der Bürgerschaft, Frau Carola Veith, hatte am Tag des Gedenkens an die Opfer des 
Nationalsozialismus wieder zu einer Erinnerung mit dem Thema Kinder-Euthanasie in Hamburg 
eingeladen. Die vielen Anwesenden im großen Rathaussaal waren ergriffen und entsetzt, als sie die 
amtlichen Vermerke über die Tötung von Menschen mit geistigen oder körperlichen Behinderun-
gen hörten. Krankenakten der Staatskrankenanstalt Langenhorn, des Kinderkrankenhauses Ro-
thenburgsort, Prozessakten aus den Verfahren gegen die Ärzte waren Grundlage für die szenisch 
dokumentarische Lesung.
Mit allen guten Wünschen für die bevorstehenden Ostertage verabschiede ich mich für heute mit 
Versen aus dem Gedicht „Blühende Bäume“ von Hugo von Hofmannsthal.

„Was singt in mir zu dieser Stund und öffnet singend mir den Mund,
wo alle Äste schweigen und sich zur Erde neigen?
An Ästen, die sich neigen und braun und dunkel schweigen,
springt auf die weiße Blütenpracht und lacht und leuchtet durch die Nacht
und bricht der Bäume Schweigen, dass sie sich rauschend neigen
und rauschend ihre Blütenpracht dem dunklen Grase zeigen.“

Ihr Manfred Walter

INHALT
3   Grußwort

Historie

4   Baron Caspar von 
Voght zum Gedenken

Kommunales

5   Projekt Elbe-Este-
Fähren

Buchtipp

4   Der Hambrger Hafen 
von oben

Jahresberichte 2013

5   Bericht des Vorstand
5   Gesprächskreis  

EnglischMitteilungen
Arbeitskreis Kultur

5   Wir suchen
Mitteilungen
Bürgerverein

6  Geburtstage
Vortrag

6  Markgräfin Wilhelmine
Veranstaltungen
Bürgerverein

7  Treffen und Vorschau
Wo und wann läuft was
8  im April 2014
Information

10  Unser Archiv
Zur Person

11   Neuer Leiter bei der 
Haspa Waitzstraße

Kirche

11   Pastorale Räume
Empfehlung

12   Stadtbummel – einmal 
anders

Ausfahrt

12   Lütjenburg und Hoh-
wacht

Wanderung

12  ... nach Jersbek
Wi snackt Platt in‘n 
Börgervereen

12   De Osterhaas 

Herausgeber: Bürgerverein Flottbek-
Oth marschen e. V., 22607 Hamburg, 
Waitzstr. 26, Tel./Fax: 890 77 10, 
Sprechzeiten: dienstags 15-17 Uhr, 
donnerstags 9-12 Uhr. 
Ansprechpartnerin: 
Annemarie Förster 
www.bvfo.de   E-mail: info@bvfo.de

Konto:  
Hamburger Sparkasse 
IBAN: DE43200505501043211851
BIC:   HASPDEHHXXX
1. Vorsitzender: Manfred Walter 
Vorbeckweg 18, 22607 Hamburg 
Tel.: 89 41 58 
E-Mail: ManfredHKWalter@aol.com
2. Vorsitzende: Hedwig Sander 
Gottorpstr. 73, 22605 Hamburg 
Tel. 880 82 55
1. Schatzmeister: Dr. Friedrich-W. Kersting, 
Gottorpstr. 9, Tel.: 0172/ 8113758, 
E-Mail: kersting@albia-capital.de

Verantwortlich und Gesamtredaktion: 
Rainer Ortlepp, Adickesstr. 21, 
22607 Hamburg, Tel. 82 24 21 44, 

E-Mail: redaktion@bvfo.de 
Stellvertreter: Johann Eitmann, 
Tel. 890 46 31

Bildredaktion:
Ulla Ortlepp-Matthes, Adickesstraße 21, 
Tel.: 82242142, E-Mail: ulla.ortlepp@t-online.de

Verlag, Anzeigen und Herstellung: 
Soeth-Verlag Ltd. 
Markt 5, 21509 Glinde 
Tel.: 040-18 98 25 65, Fax 040-18 98 25 66 
E-Mail: info@soeth-verlag.de 
www.soeth-verlag.de 
Nachdruck und Vervielfältigung der Anzeigen 
sind nur mit schriftlicher Genehmigung des 
Verlages gestattet.

Vertrieb: 
durch den Bürgerverein Flottbek-Othmarschen 
e. V. 
Einzelbestellung direkt über den Bürgerverein. 
Die namentlich gekennzeichneten Artikel geben 
nicht notwendigerweise die Meinung des 
Vorstandes wieder.
Nachdruck nur mit Genehmigung der Schrift-
leitung. 

Sozialwerk des Bürgervereins 
Flottbek-Othmarschen e. V. 
1. Vorsitzender: Peter Illig 
über Geschäftsstelle Bürgerverein

Sozialwerk, Spendenkonto:  
Hamburger Sparkasse 
IBAN: DE35200505501043219367
BIC:   HASPDEHHXXX

Archiv Flottbek-Othmarschen des  
Bürgervereins e. V.
1. Vorsitzender: Joachim Brückner
über Geschäftsstelle Bürgerverein

Archiv-Verein, Spendenkonto:
Hamburger Sparkasse
IBAN: DE61200505501043225398
BIC:   HASPDEHHXXX

Erscheinungsweise: 
Am Beginn eines jeden Monats; der Bezugs-
preis ist im Mitgliedsbeitrag enthalten.

Redaktionsschluss: 
am 3. des Vormonats.

VERLAG SATZ

DRUCK KALENDER

Markt 5 • 21509 Glinde

Tel.  040-18 98 25 65
Fax: 040-18 98 25 66
info@soeth-verlag.de • www.soeth-verlag.de

Wenn es um Ihre Anzeige
geht ...

60x53_4cWenn es um  17.09.2013  11:35  Seite 1



4  UNSER BLATT April 2014

UNSER BLATT

Kommunales

Projekt Elbe-Este-Fähren
2006 hat die HADAG den Linienver-
kehr ihrer Fähren zwischen den Lan-
dungsbrücken und Blankenese „aus 
Kostengründen“ eingestellt. Versuche, 
die Linie über die Bezirkspolitik in Al-
tona wieder einzurichten, sind bisher 
gescheitert.
Zusätzlich besteht Sorge über die 
Fährverbindung zwischen Blankenese 
und Cranz (Este-Linie), wo im vergan-
genen Jahr auch schon einmal eine 
Fähre für Stunden auf dem Schlick 
fest saß und Unregelmäßigkeiten im 
Linienverkehr Berufspendler zwischen 
Altem Land und Hohem Elbufer verun-
sichern.
Gleichzeitig berichtet die Presse über 
ständig steigende, vorwiegend dem 
Tourismus geschuldete Fahrgastzah-
len zwischen Landungsbrücken und 
Finkenwerder - Teufelsbrück (Linie 62).
Die im Herbst gegründete „Interes-
sengemeinschaft EIbe-Este“ wird von 
zahlreichen Organisationen und „Ein-

zelkämpfern“ beiderseits der EIbe ge-
tragen. Ihr Ziel ist die Sicherung der 
Este-Fährverbindung zwischen Blan-
kenese und Cranz durch einen zuver-
lässigen Linienverkehr.
Gleichzeitig wird die Wiedereinrich-
tung einer Fährverbindung ab Lan-
dungsbrücken über Neumühlen, Teu-
felsbrück und Blankenese bis Schulau 
gefordert, und zwar im Liniendienst, 
beginnend ab der Saison 2014. 

Auf dem Antragswege fanden die un-
terstützenden Bürgervereine der Elb-
gemeinden Zustimmung aller Parteien 
in Altona, ausdrücklich auch der neuen 
Bezirksamtsleiterin Frau Dr. Melzer. 11 
Abgeordnete der SPD-Bürgerschafts-
fraktion haben inzwischen den Senat 
der FHH aufgefordert, das Anliegen 
der IG „zu prüfen“. 
Und die zuständige „Behörde für Wirt-
schaft, Verkehr und Innovation“ wurde 
über ihren Senator und Staatsrat di-
rekt von uns angesprochen.
Bisher „mauert“ die HADAG „aus Wirt-
schaftlichkeitsgründen“. Sie kontert 
mit dem Angebot eines sog. „Elbhüp-
fers“, der in der Saison zweimal pro 
Tag zwischen Landungsbrücken und 
Blankenese oder Schulau verkehren 
soll. 
Dabei weist der Jahresbericht des 
Hamburger Rechnungshofes für 
2014 der HADAG den Weg zu einem 
wirtschaftlichen Betrieb mittels Son-
dertarif (innerhalb des HVV) unter 
vorwiegend touristischer Nutzung, 
vergleichbar mit dem Schnellbus-Tarif 
für die Linie 36. 

Nur durch die Einrichtung eines Lini-
enverkehrs mit festem Fahrplan läßt 
sich das große touristische Potenzial 
erfassen und bewerten, das die ein-
malige Stadtkultur-Landschaft ent-
lang dem nördlichen Hohen Elbufer 
und ins Alte Land über den Fluss er-
schließt. 
Private Fähranbieter stehen ansons-
ten schon in den Startlöchern. 

J.Weber

Die MS Oortkaten im Hafenfährverkehr (Copyright HADAG)

Buchtipp
Svante Domizlaff; Michael Zapf

Der Hamburger Hafen von 
oben

Port of Hamburg from above

Hamburg besitzt Deutschlands größ-
ten Hafen, und er ist das prägende 
Element der Stadt an der Elbe. Seit der 
Jahrtausendwende macht diese Welt 
am Wasser eine rasante Veränderung 
durch. In ihrem Kern entstehen urba-
ne Wohnquartiere mit der HafenCity, 
an den Rändern wachsen gigantische 
Containerterminals. In eindrucksvollen 
Luftaufnahmen zeigt sich in diesem 
Buch ein neues Bild des Herzstücks 
der Stadt – so, wie wir es noch nie ge-
sehen haben.
Svante Domizlaff
geboren in Hamburg und aufgewach-
sen an der Elbe, schreibt Bücher zu 
maritimen Themen und zur Geschich-
te Hamburgs. Er begleitet die Entwick-
lung des Hafens seit Jahrzehnten.
Michael Zapf
geb. 1965 in Hamburg, machte sich 
nach dem Fachabitur für Gestaltung 
1983 als Fotojournalist selbstständig 
und fotografiert seitdem für Tageszei-
tungen, Fotoagenturen und Presse-
stellen Hamburger Unternehmen, von 
1990 an hauptsächlich für das Ham-
burger Abendblatt. Zahlreiche Buch-
veröffentlichungen.
ISBN: 978-3-8319-0446-4
144 Seiten mit 104 Abbildungen und 
1 Karte(n)
Format: 24 x 32 cm; Hardcover
Preis: 19.95 EUR (D), 20.60 EUR (A)
dt./engl.
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Jahresberichte 2013
Bericht des Vorstandes 

Unser Bürgerverein feierte sein 65. Ju-
biläum Ende Januar 2013 mit einem 
fröhlichen, gut besuchten Empfang, 
bei dem interessante Redebeiträge, 
von Klaviermusik untermalt, genügend 
Zeit für Gespräche zwischen den Gäs-
ten ließen. Die Vorbereitungen für die-
ses Fest hielt den Vorstand bis zuletzt 
beschäftigt.
An unterschiedlichen Orten und in 
wechselnder Besetzung haben die 
Mitglieder des Vorstandes im vergan-
genen Jahr 11-mal getagt und sich 
erneut mit einer Vielzahl von Themen 
beschäftigt. Aus dem Vorstand ausge-
schieden sind Herr Dr. Harald Brandes 

zum Ende April und Frau Annegret 
Stuhr zum Ende Dezember. Neu wur-
de auf der Hauptversammlung Herr Dr. 
Friedrich-Wilhelm Kersting als Schatz-
meister gewählt.
Die Änderung in der Besetzung der 
Geschäftsstelle zeigte auf, welch ho-
her Stundeneinsatz notwendig ist, um 
den heute gestellten Ansprüchen in 
der Mitgliederbetreuung und Adminis-
tration gerecht zu werden.
Wie in der Vergangenheit hat der Vor-
stand die Kontakte mit dem Bezirks-
amt, der Freiwilligen Feuerwehr, der 
Polizei,  der Bezirksversammlung, den 
politischen Parteien, den Kirchenge-
meinden, der IGW und dem Altonaer 
Museum gepflegt. Daneben an Sitzun-
gen des ZA, der Arbeitskreise benach-
barter Park- und Bürger-Vereine sowie 
der Arbeitsgemeinschaft Flottbeker 

Vereine teilgenommen und mitgewirkt. 
Kontakt wurde auch durch Besuche 
bei KITAs, Senioren- und Pflegehei-
men sowie Schulen gehalten.
Nicht nur durch „Unser Blatt“, das 
wiederum jeden Monat erschien, hat 
sich der Bürgerverein für die Mitglie-
der und nach außen dargestellt, son-
dern auch durch das Offene Singen im 
Jenischpark, Mitwirkung an der Aktion 
„Hamburg räumt auf“, Kranzniederle-
gungen am Volkstrauertag, Besuche 
zu hohen Geburtstagen und Teilnah-
me an Trauerfeiern. Die guten Berichte 
in der Presse haben uns sehr erfreut. 
Auch, dass der Laternenumzug mit 
Feuerwerk am Flottbeker Markt immer 
wieder neu ein Anziehungspunkt für 
Familien ist.
Bei der Mitgliederentwicklung sind fol-
gende Zahlen zu berichten. Durch den 
Tod haben wir 16 Mitglieder verloren, 
durch Austritt wegen Umzug, Krank-
heit etc. 18. Wir können uns jedoch 
über 25 neue Mitglieder freuen. Durch 
eine aktuelle Initiative wollen wir den 
Mitgliederbestand in 2014 wieder er-
höhen. Dazu gehört auch: neue Mit-
glieder werben durch Mitglieder!
Nicht zuletzt ist festzustellen, dass die 
Suche nach Helfern und Aktiven für 
die verschiedenen Aufgaben im Bür-
gerverein eine ständige Aufgabe dar-
stellt und manchen Interessierten die 
Kraft zum Durchhalten fehlt.
Unsere beiden gemeinnützigen „Toch-
tervereine“: Sozialwerk des Bürger-
vereins Flottbek-Othmarschen e.V. 
und Archiv Flottbek-Othmarschen des 
Bürgervereins e.V. sind für den Vor-
stand durch ihre jeweils besonderen 
Aufgaben unverzichtbare Teile des 
Bürgervereins und prägen ebenfalls 
unser Gesamtbild in der Öffentlichkeit. 

Manfred Walter

Gesprächs-
kreis Englisch
Wieder ist ein Jahr 
verflogen, und die 
English Conversa-
tion Group kommt 
immer wieder 
gern zusammen. 
Neue Teilnehmer 
sind stets herzlich 
willkommen. Die 
Hauptsache ist, 
dass sie gern mit 
redenden und la-

chenden Menschen zusammen sind. 
Wir sind, denke ich, ein fröhlicher 
Kreis, der an fast allem interessiert ist. 
Alle sind bereit, auch schwierige Tex-
te, die ich mitbringe, anzupacken, sei-
en es nun Witze oder Artikel aus dem 
„Economist“.
Die Gruppe trifft sich jeden 2. Montag 
im Monat von 16.00 – 17.30 Uhr in der 
Geschäftsstelle des Bürgervereins.
Im Dezember kommt die Gruppe zu 
mir nach Hause, um eine Mischung 
aus englischen und deutschen Le-
ckerbissen zu genießen.

Cathrin Schierholz

Tesdorpfstrasse 20 / 22456 Hamburg    
040 – 38 614 940  /  beratung@albia-capital.de

Dr. Friedrich - Wilhelm Kersting / Vermögensberater

„Sie suchen einen unabhängigen Berater, 

der Sie bei Ihren Vermögensanlagen 

unterstützt und vor teuren Fehlern 

bewahrt? Rufen Sie mich an!“
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1.Vorsitzender Manfred Walter

Wir suchen
für die Runde der „Aktiven“ eine 
Leitung unseres Arbeitskreises 
Kultur.

Darin sollen die Aktivitäten
-  Ausfahrten, Theaterreisen, Mu-

sikfestspiele
-  Vorträge, Konzerte
-  Museumsbesuche, Stadtrund-

gänge etc.
koordiniert werden.

Damen oder Herren, die ger-
ne Ideen bündeln, organisieren 
können und mit Reiseveranstal-
tern wie mit Vortragenden zu-
sammenwirken und verhandeln 
mögen, sind sehr willkommen.

Über eine Terminvereinbarung 
mit unserer Geschäftsstelle freu-
en wir uns schon jetzt.

Manfred Walter

Arbeitskreis Kultur
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Mitteilungen  
Bürgerverein

Wir gedenken unseres Mitglieds, 
das uns der Tod genommen hat:

 Dietmar Senf
     
Den Angehörigen sprechen wir un-
sere herzliche Anteilnahme aus.

Als neues Mitglied  
begrüßen wir:

 
Traute Bieger

 
Geburtstage

Mitglieder, die nicht wünschen, dass 
ihre Namen und Geburtsdaten in der 
nachfolgenden Aufstellung erschei-
nen, bitten wir um rechtzeitige Mit-
teilung an unsere Geschäftsstelle. 
Beachten Sie bitte, dass die Zusam-
menstellung der Daten sehr frühzeitig 
erfolgt.

Hohe Geburtstage:
93 Jahre
Ursula Gaertner am 26. April 2014
92 Jahre
Inge Klenz am 12. Mai 2014
91 Jahre
Margitta Wittern am 16. April 2014
90 Jahre
Elfriede Knop am 2. Mai 2014

Den Altersjubilaren herzliche Glück-
wünsche!

Ebenso herzliche Glückwünsche fol-
genden Damen und Herren, die
70 Jahre oder älter werden:

Im April 2014
16. Margret Merensky
18. Karl-Heinz Ramcke
18. Ernst Richter
19. Christa Kuhlmann
21. Sybille Breckwoldt
22. Ursula Rinck
22. Barbara Schmitt
23. Dr. Klaus Herberg
24. Reinhard Freyer-Spangenberg
24. Dr. Marion Hemsen
24. Uwe Schmiedel
26. Peter Boué
27. Ursula Goertz
29. Gisela Frauenheim
29. Christa Scheunemann
 

Im Mai 2014
2. Barbro Eberan-Eberhorst
2. Jürgen Haack
2. Gertrud Hasenclever
5. Erich Stüwe
8. Ursula Schnoor
10. Inge Schründer
11. Peter Peters
12. Hanns Heidecker
12. Gerd Ihlenfeld
12. Hans-Günther Steffens
13. Wolf-Dieter Zimmermann
14. Helmut Wich

Aktion für eine 
Schnuppermitgliedschaft!!

Wir bieten Ihnen einen ermäßigten Mitgliederbeitrag für das

erste Halbjahr für nur 13,00 € (statt 27,00 €) an.

Sie haben das Recht, innerhalb von 2 Wochen, Ihren Beitritt schriftlich 
zurückzunehmen.

Die Mitgliedschaft erlischt nur, wenn 2 Monate vor Ablauf des Halbjahrs 
schriftlich gekündigt wurde.

   Rufen Sie uns bitte an – Telefonnummer 040 / 890 77 10.

10. April 2014 in der  
Volkshochschule 

Frau Christa Stephan, Ing. grad. für 
Gartenbau, wird uns an diesem Abend 
mit einer besonderen Fotoschau er-
freuen:

„Markgräfin Wilhelmine als Garten-
gestalterin in Bayreuth“.

Prinzessin Wilhelmine, die Lieblings-
schwester Friedrichs des Großen, 
kam als Gemahlin des Markgrafen 
von Brandenburg-Bayreuth in die da-
mals schon über 500 Jahre alte Stadt 
Bayreuth. Durch ihre reiche Begabung 
und ihren großen Einfluss blühten die 
schönen Künste und auch die Stadt 
weiter auf. Ein neues Schloss wurde 
in nur 2 Jahren gebaut, und ein neuer 
Hofgarten entstand. Die Ideen zu einer 
anderen Form der Gartengestaltung 
sind noch heute in den Schlossgärten 
Eremitage und Fantaisie zu spüren.

Die unter Pflege der Bayerischen 
Verwaltung für staatliche Schlösser, 
Gärten und Seen stehenden Anlagen 
sind nach langen Jahren der Vernach-
lässigung jetzt wieder zu bewundern. 
Sehen und hören Sie über diese schö-
nen Gärten von der Kennerin Christa 
Stephan, die uns in den vergangenen 
Jahren schon viele Kleinode der Gar-
tenkunst nahe gebracht hat.
Der Vortrag findet um 17.00 Uhr in 
der VHS, Waitzstr. 31, statt und dau-
ert 1 Stunde. Der Eintritt ist frei. Gäste 
sind wie stets willkommen. Wegen der 
anschließenden Hauptversammlung 
bitten wir um Anmeldung in der Ge-
schäftsstelle bis zum 08. April.
       Manfred Walter

Vortrag

Markgräfin Wilhelmine
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Geschäftsstelle: Waitzstraße 26, 22607 Hamburg – Tel./Fax 890 77 10
Internet: www.bvfo.de, E-Mail: info@bvfo.de, Redaktion: redaktion@bvfo.de

Sprechzeiten: dienstags 15-17 Uhr, donnerstags 9-12 Uhr

Veranstaltungen im April 2014

Regelmäßige Veranstaltungen

Sonnabend, 5. April 2014, 9 Uhr 
Wanderung
Kreis Stormarn - Jersbek mit dem Jersbeker Park.
Wanderführerin ist Irmgard Längin.
Treffen am Bahnhof Othmarschen um 9 Uhr.
Siehe auch den Artikel auf Seite 12.

Dienstag, 8. April 2014, 15 Uhr
Damenkaffee
Im April treffen wir uns in der Dübelsbrücker Kajüt, Elb-
chaussee 303 (Teufelsbrück). Sie erreichen das Lokal 
vom Statthalterplatz aus mit dem Bus 286 oder mit dem 
Schnellbus 36 von der Elbchaussee. 
Bitte melden Sie sich bei Frau Lau an, Tel: 890 70 345.

Donnerstag, 10. April 2014, 17 Uhr
Vortrag
Frau Christa Stephan, die Gartenspezialistin, hält einen 
Dia-Vortrag über Bayreuth - in den Gärten der Mark-
gräfin Wilhelmine.
Ort: VHS West, Waitzstr. 31, Aula. Gäste sind willkom-
men.
Siehe auch den Artikel auf Seite 6.

Anschließend, nach einer kurzen Pause, um 18.30 Uhr
Mitglieder-Jahreshauptversammlung des 
Bürgervereins
in der Aula der VHS West, Waitzstraße 31, für Mitglieder 
und, als Gäste, interessierte Bürger. Tagesordnung und 
nähere Einzelheiten in der März-Ausgabe von Unser Blatt.

Donnerstag, 24. April 2014, Abfahrt 8.45 Uhr pünktlich 
ab Statthalterplatz
Ausfahrt 
nach Lütjenburg und Hohwacht mit fachkundiger Rei-
seleitung durch Frau Marie-Luise Tockhorn. Reisepreis 
für Mitglieder € 47,00, Nichtmitglieder € 50,00, Kinder 
€ 35,00 einschließlich Mittagessen und Reiseleitung. 
Rückkehr gegen 19.00 Uhr.
Mindestens 33 Teilnehmer - Verbindliche Anmeldung 
bis spätestens 10. April mittags in der Geschäftsstelle.
Siehe auch den Artikel auf Seite 12.

     
 - Vorschau - 

Donnerstag, 15. Mai 2014
Ausfahrt: „Die Landpartie“ - Eckernworth/Walsrode. 
Fachlich geführte Rundfahrt durch ländliche Idylle zu 
einem Landschaftsgarten, durch Feld- und Waldland-
schaften und zu einer Hofanlage mit Hofladen.

Donnerstag, 22. Mai 2014
Vortrag: Mozarts „Don Giovanni“ - Drama oder Ko-
mödie? Dr. Wolfgang Doebler, Musikwissenschaftler, 
Vortrag mit Musik am Klavier.

Sonntag, 25. Mai 2014, 12 Uhr
Offenes Singen vor dem Jenischhaus mit dem Posau-
nenchor und Burkhard Nehmiz, Kantor der Melanch-
thonkirche.

Mittwoch, 2. April, 16.00 Uhr
Arbeitskreis Kommunales in der Geschäftsstelle.

Donnerstag, 3. April, 15.00 Uhr
Spielnachmittag (Skat, Canasta) für Damen und Her-
ren im Saal der Ernst und Claere Jung-Stiftung, Emken-
dorfstr. 49. Leitung: Frau Hedwig Sander.

Sonntag, 6. April, 12.00 Uhr
Frühschoppen für Mitglieder und Freunde unseres Bür-
gervereins in der Gaststätte Dübelsbrücker Kajüt am An-
leger Teufelsbrück.

Montag, 7. April, 17.00 Uhr in der Geschäftsstelle
Wi snackt Platt in‘n Börgervereen, 
Leitung: Frau Elke Brandes.

Mittwoch, 9. April, 10.30 Uhr in der Geschäftsstelle
Gesprächskreis Französisch, 
Leitung: Frau Hedwig Sander.

Mittwoch, 9. April, 17.00 Uhr in der Geschäftsstelle
Arbeitskreis Öffentlichkeitsarbeit, 
Leitung: Herr Jürgen Senger. 

Montag, 14. April, 16.00 Uhr in der Geschäftsstelle
Gesprächskreis Englisch, 
Leitung: Frau Cathrin Schierholz. 

Mittwoch, 23. April, 10.30 Uhr in der Geschäftsstelle
Gesprächskreis Französisch, 
Leitung: Frau Hedwig Sander.

Montag, 28. April, 16.00 Uhr in der Geschäftsstelle
Literaturkreis, Leitung: Frau Hannelore Heinrich.

Dienstag, 29. April, 17.30 Uhr
Vorstandssitzung in der Geschäftsstelle. In der ersten 
halben Stunde Sprechzeit des Vorstandes für interes-
sierte Bürger.
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Altonaer Museum
Museumstr. 23, Tel: 42 81 35 0

Sa, 12. April 2014, 18 - 2 Uhr
Die Lange Nacht der Museen - Mot-
to: „Frische Brise aus Altona“
Vielseitiges Programm.

bis 18. Mai 2014
VERMESSENES ALTONA. Die Firma 
Dennert & Pape - ARISTO. 

bis Ende 2014
PLANET WILLI von Birte Müller. Wun-
derbare Illustrationen.

Verein „Heine-Haus“ e.V.
Elbchaussee 31, Tel: 39 19 88 23

Eintritt: € 10, Studierende € 3,  
Mitglieder frei.

Mi, 9. April, 19 Uhr
Heine-Denkmäler. Beispiele aus ei-
ner endlosen Geschichte.
Referent: Prof.Dr. Joseph A. Kruse.
 

Jenisch Haus
Tel: 82 87 90

  
So, 6. April 2014, 18 Uhr
Kammerkonzert im Weißen Saal 
des Jenisch Hauses unter dem Titel 
„Caspar Voght und seine musikali-
schen Zeitgenossen“. - Es spielt das 
Ensemble Obligat Hamburg. Eintritt: 
€ 25/€ 15, Kartenvorverkauf im Je-
nisch Haus, Tel 82 87 90.

Sa, 12. April 2014, 18 - 2 Uhr
Die Lange Nacht der Museen - Mot-
to: „Zu Gast bei Caspar Voght“.

Freunde des Jenischparks e.V.

So, 27. April, 11 Uhr
Führung „Wildtulpe und Lerchensporn 

- Frühlingsflora im Jenischpark“ mit 
Barbara Engelschall. - Treffpunkt: Ein-
gang Weiße Mauer, Hochrad 75.

Ernst Barlach Haus
im Jenischpark, Tel: 82 60 85

Kostenlose öffentliche Führung: 
Jeden Sonntag um 11 Uhr.

Sa, 12. April 2014, 18 - 2 Uhr
Die Lange Nacht der Museen - Ein 
buntes Programm. 

bis 15. Juni 2014
HANS JOSEPHSOHN - „Die Sache 
muss leben“.

Klang & Form 
So, 13. April, 18 Uhr
TALKING DRUMS - Das Hamburger 
Percussion Ensemble, Leitung: Prof. 
Cornelia Monske. Kartenvorbestellung 
unter 040/82 60 85. 

Botanischer Garten
Loki-Schmidt-Garten 

Ohnhorststr. 18, Tel: 428 16-476

Gärtnerisch-botanischer Abendvor-
trag
Do, 10. April, 19 Uhr
Parks und Landhäuser entlang der 
Elbchaussee - Vortrag von Dr. Katrin 
Schmersahl. - Ort: Großer Hörsaal des 
Biozentrums Klein Flottbek, Ohnhorst-
str. 18. Eintritt frei - Gäste willkommen.  

Kostenlose Sonntagsführungen 
(10.00 - ca. 11.30 Uhr) im Frei-
gelände. - Treffpunkt: Eingangs-
bereich des Freigeländes.

So, 6. April 2014
Der Japanische Garten im Frühling 
(Volker Köpcke).

So, 13. April 2014
Unkräuter erkennen, nutzen und 
begrenzen (Heike Wiese).

So, 20. April 2014 (Ostersonntag)
Frühling in Wald und Flur (Stefan 
Rust).

So, 27. April 2014
Der Bereich „Pflanze und Mensch“ 
(Frau Angela Jahns)
 
Vogelkundliche Führungen im Frei-
gelände mit Thomas Schmidt (NABU 
Hamburg) - Teilnahme frei - Gäste 
sind herzlich willkommen. - Bitte Fern-
glas mitbringen.
Fr, 11. April, 18 Uhr,
und Fr, 25. April, 18 Uhr
Treffpunkt: Eingangsbereich des Frei-
geländes, Dauer ca. 1 ½ Std.

Unterwegs zu besonderen und sel-
tenen Pflanzen: Artenschutz im Lo-
ki-Schmidt-Garten
Mi, 16. April, 17 bis ca. 18.30 Uhr
Schachblume und Wildtulpe - Ham-
burger Raritäten auf dem Rückzug? 
Es führt Herr Walter Krohn. - Treffpunkt: 
Eingangsbereich des Freigeländes.

Allgemeine Pflanzenberatung für 
Privatpersonen - Beratung frei!
Jeden Donnerstag, 13 bis 15 Uhr 
im Verwaltungsgebäude des Loki-
Schmidt-Gartens im Freigelände oder 
telefonisch unter 428 16-476.

Altonaer Theater
Kartentelefon: 39 90 58 70

bis 2. Mai 2014 (Uraufführung)
Revolution in Altona – Stückentwick-
lung/Regie/Bühne: Lukas Langhoff - 
mit Simon Brusis, Melek Erenay u.a.

Kirchen
Kirche zu Groß Flottbek 

Passionsandachten - Der Weg zum 
Kreuz.

Do, 3. April, 19 Uhr
Jesus wird seiner Kleider beraubt - 
Pastorin Greve-Hegewald.

Wo und wann läuft was im April 2014

040.89 17 82
BAHRENFELDER CHAUSSEE 105

22761 Hamburg . Altona . Elbvororte
www.kuhlmann-bestattungen.de

ISO-zertifiziertes Unternehmen in der Bestatter-Innung und im Bestatterverband Hamburg

Zeit für Ihre Trauer in unseren neu gestalteten Räumen

Otto Kuhlmann
Bestattungen seit 1911
Inh. Frank Kuhlmann
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1. Korrektur vom 23.08.2011
� Anzeige ist OK
� Anzeige nach Korrektur OK
� Erbitte weiteren Korrekturabzug

Druckgenehmigung erbeten bis:

bitte umgehend
Erhalten wir bis zum o.g. Termin keine Änderung,
gilt dieser Abzug als genehmigt und freigegeben.

Wir bitten Sie, den Korrekturabzug sorgfältig auf Gestaltung
und Inhalt zu prüfen und uns unterschrieben zurückzusen-
den/-faxen,  da wir nur für Fehler haften, die nach der Freigabe
aufgetreten sind.

Korrekturabzug vom

Markt 5 • 21509 Glinde
Tel.  040-18 98 25 65 • Fax: 040-18 98 25 66

E-Mail: info@soeth-verlag.de • www.soeth-verlag.de

für die Zeitschrift
Flottbek und OsdorfUnser Blatt

1. Korrektur vom 2.1.2013

Gehören auch Sie zu denjenigen, die in ihrem Haus ihr 
 Leben lang wohnen bleiben wollen und kein Interesse 
 daran haben, es jemandem zu vererben? 

Wir haben Interessenten, die ein solches Grundstück heu-
te  gegen Barzahlung erwerben möchten, ohne dort selbst 
einziehen zu wollen.

Die Idee ist:
Sie bekommen den Kaufpreis für Ihr Haus und können als 
Mieter solange darin wohnen, wie Sie wollen. Das hat den 
Vorteil, sich Liquidität zu verschaffen, um sich das  Leben 
angenehmer und sorgloser zu gestalten. Sie könnten 
 reisen, vielleicht mehr für Ihre Gesundheit tun oder auch 
den Kapitalbetrag bei einer Versicherung einzahlen, um 
sich daraus eine Leibrente zahlen zu lassen. 

Wir haben ein solches Modell gerade mit Erfolg zum Ab-
schluss gebracht: Die Verkäufer sind froh, dass sie das Haus 
verkaufen konnten, ohne ihren Wohnsitz zu verändern.

Vielleicht haben Sie ja Lust, sich diese Gedanken einmal 
durch den Kopf gehen zu lassen und ein Gespräch mit uns 
zu führen. Ein Besprechungstermin mit unseren Fachleu-
ten kostet Sie nur etwas Zeit.

Ernst Simmon & Co.
Waitzstraße 18 · 22607 Hamburg

Telefon 040 - 89 81 31 · Fax 040 - 89 69 81 22 · www.simmon.de

Do, 10. April 19 Uhr
Evensong mit Passionsandacht - Es 
singt das „Ensemble Various“. – An-
dacht: Pastorin Carina Lohse.

So, 13. April, 18 Uhr
Miserere für Männerchor, Streich-
quartett und Orgel. Orgel: Stefanie 
Moll-von Blanckenburg, Leitung: 
Wolf-Henning von Blanckenburg. - 
Eintritt frei, um eine Spende wird ge-
beten.

 
Christuskirche

So, 6. April, 18 Uhr
Johann Sebastian Bach: Johannes 
Passion. Leitung: Rainer Lanz. – Ein-
tritt: € 15, erm. € 10; Vorverkauf im 
Kirchenbüro und bei Buchhandlung 
Harder.

Mo, 14. April, 19.30 Uhr im Gemein-
de zentrum. - Vortrag von Altbischof 
Hans Christian Knuth zum Thema 
„Luther heute“.

Karfreitag, 18. April, 15 Uhr
Musik zur Sterbestunde Jesu. – Rai-
ner Lanz, Orgel; Pastor Martin Hof-
mann, Lesung. Eintritt frei.

Melanchthonkirche

Do, 10. April, 15 Uhr
Frühlingsfest für ältere Gemeinde-
mitglieder

Sa, 12. April, 17 Uhr
Festliches Bläserkonzert. Es spielt 
der Posaunenchor der Melanchthon-
gemeinde, Leitung: Burkhard Neh-
miz.

Do, 17. April, 19 Uhr
Abendmahl und Passionsspiel am 
Gründonnerstag von Konfirmandin-
nen und Konfirmanden vorbereitet.

Fr, 18. April, 15 Uhr
Musik zur Sterbestunde Jesu. Es 
singt „Der Kleine Chor“, Leitung: Burk-
hard Nehmiz.

Mo, 21. April, 17 Uhr
Wort und Musik am Ostermontag 
mit der Bach-Kantate „Bleib bei uns, 
Herr, denn es will Abend werden“. Lei-
tung: Burkhard Nehmiz; Textlesungen: 
Pastor Heiko Jahn.

Hamburger Volkshochschule West – 
Da ist für jeden etwas dabei!

In der VHS-West beginnen ständig neue Kurse. Steht Ihnen der Sinn nach gemeinsamem 
Lernen und persönlicher Weiterbildung, dann studieren Sie doch im ersten Schritt das 
Kurs programm der VHS. In jeder VHS-Geschäftsstelle, in den Budni-Fillialen und in vielen 
Buchhandlungen erhalten Sie es kostenlos, natürlich ist das Programm auch im Internet 
unter www.vhs-hamburg.de zu finden. 

Weitere Informationen und Beratung im VHS-Zentrum West
Waitzstraße 31 · 22607 Hamburg

Tel.: 89 05 91-0 ·  Fax: 89 05 91-40 · www.vhs-hamburg.de

Die Mitarbeiter/innen der Region West beraten Sie gern.
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LitCaf im Christianeum

Otto-Ernst-Straße 34

Do, 10. April, 19.30 Uhr
„Goethes Werther - eine erneuer-
te Bekanntschaft“. Vortrag von Julia 
Woest, Weimar.

Gymnasium Hochrad
Hochrad 2, Tel: 822 77 40

Di, 8., und Do, 10. April, 19.30 Uhr
„Alles Theater“...? Der Theaterkurs 
(4.Sem.) von Dieter Hoffmann.

Mi, 9. April, 19.30 Uhr
Big Band Night - Sun shine Band und 
die Gators Band der Schule.

DESY - 
öffentliche Abendvorträge
DESY Hörsaal, Notkestraße 85

Mi, 2. April, 19 Uhr
Neues vom Higgs
Referentin: Prof.Dr. Gudrid Moortgat-
Pick, DESY Hamburg.

BRIDFAS
DESY Hörsaal, Notkestraße 85

Do, 10. April, 20 Uhr
The Silk Road and the Sea - China‘s 
Window on the World. Lecturer: Anne 
Haworth. 

Information
Unser Archiv

Waren Sie schon einmal dort ? Wenn 
nicht, möchte ich Ihnen kurz erzählen, 
was Sie dort finden können.
Da sind zunächst einmal die Bilder. 
Es sind hauptsächlich die Bilder von 
Kurt Bobardt, die Sie bislang nur se-
hen konnten, wenn Herr Bobardt sie 
bei besonderen Anlässen auf großen 
Stellwänden – in Auswahl –  präsen-
tierte. Jetzt sind sie im Archiv, in 
großen Ordnern von Christoph Beil-
fuß zu virtuellen Spaziergängen zu-
sammengestellt, um noch fehlende 
Beschriftungen ergänzt, Bilder von 
Privathäusern, öffentlichen Einrich-
tungen, Gaststätten, Handwerks-
betrieben, Parks und Grünanlagen 
usw. Diese Bildersammlung ist mitt-
lerweile durch die Bemühungen von 
Herrn Beilfuß noch erweitert wor-
den.
Alle diese Bilder hat Herr Beilfuß auch 
digitalisiert und auf den Archiv-Rech-
ner geladen, so dass Sie sie auch auf 
dem Bildschirm betrachten können. 
Am Rechner haben Sie die Möglich-
keit, nach Straßennamen und anderen 
Begriffen zu suchen, und außerdem 
können Sie das einzelne Bild beliebig 
vergrößern und so auch kleine Details 
in Augenschein nehmen. 
Erinnern Sie sich noch an Elisabeth 
Dinse? Sie hat, solange es ihre Ge-
sundheit zuließ, an fast allen Ausfahr-
ten des Bürgervereins teilgenommen. 
Dabei hat sie viel und gut fotografiert. 
Die Fotos sowie weiteres Material wie 
Prospekte, Karten und Berichte hat sie 
für jede Ausfahrt zu einer Sammlung 
zusammengestellt. Es ist Hedwig San-
der zu danken, dass die Ordner mit 
diesen Sammlungen nach Frau Dinses 
Tod für den Bürgerverein sichergestellt 
wurden.

Jetzt steht diese Ausfahrten-Do-
kumentation im Archiv. Die Samm-
lungen umfassen den Zeitraum vom 
Januar 1996 bis September 2005 mit 
wenigen Lücken.
In gleicher Weise hat Frau Dinse die 
Unterlagen gesammelt von den The-
aterreisen (1998-2006), den Wander-
reisen (2003 und 2004), den Fahrten 
zu den Musikfestivals (1999-2005) 
und den Utfohrten mit den Platt-
düütschkring (1998-2006).
Damit haben Sie die Möglichkeit, das 
eine oder andere nachzulesen oder 
Anregungen zu holen für eigene Un-
ternehmungen.
Ins Archiv gekommen sind auch Bü-
cher. Diejenigen, die im Archiv ver-
bleiben sollen, wurden überwiegend 
von Erika Beilfuß fachgerecht katalo-
gisiert, so dass Sie sowohl direkt am 
Regal als auch am Bildschirm nach 
bestimmten  Büchern – auch the-
matisch – suchen können. Zu finden 
sind Bücher, deren Inhalt – oder auch 
deren Verfasser – einen Bezug zu un-
seren Stadtteilen haben. Es sind eini-
ge wenige alte Adressbücher dabei 
sowie eine Reihe von plattdeutschen 
Büchern.
Was einige Ältere, die damals die 
Schule Röbbek besucht haben, in-
teressieren dürfte: Wir haben (von 
Kurt Bobardt gerettet) einige Bände 
aus der Schulverwaltung bekommen: 
einen Band „Versäumnisprotokoll 
1943-1946“, „Schülerverzeichnisse 
1945/1946-1950/1951“ sowie einen 
Band „Schülerzeugnisse“.
Und dann haben wir im Archiv noch 
eine Vielzahl von Hängeordnern, 
sorgsam angelegt und gepflegt von 
Ilse Joost. Diese Ordner enthalten 
Kleinmaterial wie Zeitungsausschnit-
te, Druckwerke von wenigen Seiten, 
Prospekte usw. für eine große Zahl 
von Einzelthemen. Hier ist schon 
manch ein Besucher fündig gewor-
den.
Es gibt noch mehr im Archiv, zum Bei-
spiel Landkarten und Ortspläne und 
einige wenige Objekte, wie Notgeld-
scheine von 1921.
Das Archiv befindet sich im Gebäude 
der Volkshochschule, Waitzstraße 31, 
im Raum 17. Es ist in der Regel jeden 
Donnerstag von 10 bis 12 Uhr geöff-
net. Wer zu dieser Zeit verhindert ist, 
aber kommen möchte, kann einen 
anderen Termin vereinbaren mit Erika 
Beilfuß (Tel. 880 22 45) oder Johann 
Eitmann (Tel. 890 46 31).

Johann Eitmann

Das Sozialwerk des Bürgervereins

hilft Menschen in Not
in den Stadtteilen Groß Flottbek 

und Othmarschen

Tel. 890 77 10

Von der Vereins- bis zur Firmenzeitschrift

Ob Flyer oder Geschäftsausstattung

Bürokalender vom Streifenkalender
bis zum 5-Monats-Kalender

VERLAG SATZ DRUCK KALENDER

Markt 5 • 21509 Glinde

Tel.  040-18 98 25 65
Fax: 040-18 98 25 66
E-Mail: info@soeth-verlag.de
www.soeth-verlag.de

123x57  25.07.2012  16:51  Seite 1



April 2014 UNSER BLATT  11

UNSER BLATT

Zur Person
Neuer Leiter bei der Haspa 

Waitzstraße

Seit September 2013 ist Norbert Zo-
bel, Sparkassenbetriebswirt und 
Handlungsbevollmächtigter, der 
„Chef“ unserer Haspa-Filiale in der 
Waitzstraße. Er löste Knut Peters nach 
mehreren Jahren als Filialleiter ab, der 
die seltene Gelegenheit in Anspruch 
nimmt, seinen Erziehungsurlaub nach-
zuholen, um sich seinen Kindern zu 
widmen und einen zusätzlichen Studi-
enabschluss macht, bevor er dann zur 
Haspa zurückkehrt.

Norbert Zobel startete seine berufliche 
Laufbahn bei der Hamburger Sparkas-
se mit der Ausbildung zum Bankkauf-
mann am 01. August 1988 und konnte 

somit 2013 bereits sein 25. Betriebsju-
biläum feiern.
Nach der Lehrzeit war Norbert Zobel 
mehrere Jahre in verschiedenen Has-
pa-Filialen als Kundenberater, so in 
Barmbek und Langenhorn, tätig. 
1993, nach bestandener Prüfung zum 
Sparkassenbetriebswirt, sammelte er 
weitere Beratungs- und Führungser-
fahrung,  wurde  stellvertretender Lei-
ter der Filiale Glockengießerwall, de-
ren Gesamtleitung er 1998 übernahm. 
Insgesamt 12 Jahre war er dort und 
anschließend an der Filiale Dammtor-
straße bis 2010 als Filialleiter tätig.
Als Coach für das Filial-Privat-Ge-
schäftsfeld hatte er dann einige Jahre 
die Aufgabe, Leiter der Haspa-Filialen 
mit neuen Ideen und Führungstechnik 
zu unterstützen.
Norbert Zobel ist Vater einer 9-jähri-
gen Tochter Finja und sportlich au-
ßerordentlich engagiert. Um Leib und 
Seele fit zu halten, nutzt er jede Ge-
legenheit zu laufen und bereitet sich 
auch in diesem Jahr wieder auf den 
Haspa-Marathon vor.
Nun ist Norbert Zobel bereits über ein 
halbes Jahr in Othmarschen-Flottbek, 
hat sich eingearbeitet und jetzt die be-
sondere Aufgabe, Kunden der Ham-
burger Sparkasse aus den kürzlich ge-
schlossenen Filialen in Bahrenfeld und 
Flottbek möglichst weiter zu betreuen.
Unser Bürgerverein, wie auch das So-
zialwerk und das Archiv des Bürger-
vereins, wünschen Herrn Zobel eine 
glückliche Hand für die umfangreichen 
Aufgaben hier und hoffen auf unver-
ändert gute Zusammenarbeit mit der 
Haspa.

Manfred Walter

Kirche
Pastorale Räume: mehr 

oder weniger Kirche für die 
katholischen Gemeinden in 

den Elbvororten? 
Glaube und Kirche in unserer Gesell-
schaft wandeln sich. Vor diesem  Hin-
tergrund hat der Erzbischof Dr. Werner 
Thissen 2009 das Projekt „Pastorale 
Räume“ entschieden. Der Prozess ist 
auf Veränderung und Verbesserung 
und nicht auf Rationalisierung ange-
legt. Die Veränderung wird dabei als 
Chance gesehen. Die Umsetzung des 
Projektes Pastoraler Räume hat 2010 
begonnen und soll bis 2020 die jetzt 
noch 90 Pfarreien des ErzbistumsHam-
burg, was sich von Flensburg bis nach 

Neubrandenburg erstreckt, in ca. 30 
Pastorale Räume zusammenführen. 
Der Begriff Pastoraler Raum be-
schreibt ein Gebiet mehrerer bisher 
eigenständigen Pfarreien, in dem sich 
alle kirchlichen Einrichtungen wie 
Pfarrei, Kindertagesstätte, Beratungs-
stelle, Caritas, Schule und weitere 
vernetzen, ihre Arbeit aufeinander ab-
stimmen und auf der Grundlage eines 
gemeinsam erarbeiteten Konzepts 
zusammenarbeiten. Chancen solcher 
Kooperationen bestehen darin, Stand-
orte sowie den Einsatz der Haupt- & 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter weiter zu profilieren. Nicht 
jeder tut zu jeder Zeit alles, aber jede 
und jeder bringt seine besonderen Ga-
ben ein, wie z.B. in der Einzelseelsorge 
oder bei der Vernetzung von Sozialein-
richtungen und Gemeinden und weite-
ren karitativen Einrichtungen. In den 
Elbvororten stehen die Gemeinden 
St.Maria Grün/St. Paulus-Augustinus, 
St. Bruder Konrad, Osdorf/Lurup so-
wie Sankt Marien Altona im Gespräch 
für einen Pastoralen Raum.
Ausführliche Informationen über dieses 
Thema findet man unter www.Erzbis-
tum-Hamburg.de und da unter „Pasto-
rale Räume“. Insbesondere der Artikel 
„Informationen und Anregungen“ ist 
eine gute Informationsquelle unter den 
vielen anderen Informationen. Natürlich 
stehen auch die Pfarrer und die Mitar-
beiter der Gemeinden zu einem Ge-
spräch für dieses Thema zur  Verfügung.

Henrich Brandt von Fackh

Norbert Zobel

Spielende Kinder an der Sprossenwand, 
deren Anschaffung durch das Sozial-
werk des Bürgervereins Flottbek-Oth-

marschen ermöglicht wurde.

DKMS Deutsche
Knochenmark-
spenderdatei
gemeinnützige GmbH

JEDER MENSCH
HAT EINE BERUFUNG.
Ihre könnte
Lebensretter sein.

 Kämpfen Sie mit uns gegen Leukämie.
Lassen Sie sich jetzt als
Stammzellspender registrieren. 

 Alle Infos zur Stammzellspende fi nden 
Sie unter www.dkms.de
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Wi snackt Platt in’n  
Börgervereen

De Osterhaas
Den Osterhaas, ik heff em sehn,
as ik ut unse Hoffdöör keem,
een lüttjen Korv harr he dorbi 
mit Eier bunt, ik glööv, för di. 

Ik sehg genau sien witten Steert,
he hett sik ordentli verfehrt,
heel rasch spitzt he sien lange Ohr’n
un hett vör Schreck den Korf verlor’n.

Nu töövt de Eier, smuck bemalt
bi uns in Goor’n, dat man se holt,
un dorüm ruut ! un söök se di,
villicht finnst du ok een för mi.

Gerhard Matzik 

Empfehlung
Stadtbummel – einmal an-
ders – zwischendurch Ent-

spannung für Kopf und Herz
1. Lunchkonzert in der Handels-
kammer
Eintritt frei, donnerstags 12.30 Uhr in 
den Börsenarkaden der Handelskam-
mer
17. April 2014, 12.30 Uhr
César Franck: Sonate A-Dur für Vio-
loncello (Violine) und Klavier - 
Johannes Krebs, Violoncello, Frank-
Thomas Link, Klavier.
22. Mai 2014, 12.30 Uhr 
Robert Schumann: “Dichterliebe” op. 
48. Jale Papila, Alt, Franck-Thomas 
Link, Klavier.
Weitere Konzerte 5.6. – 17.7. – 21.8. 
Dauer jeweils ca. eine dreiviertel Stun-
de.

2. Mahnmal St. Nikolai
Eintritt frei, donnerstags 12 Uhr
findet ein halbstündiges kostenloses 
Carillon-Konzert statt. Darüber hin-
aus erklingt das Turmglockenspiel des 
Mahnmals in den Sommermonaten 
zusätzlich jeden Samstag um 17 Uhr.

3. Hauptkirche St. Petri
Mo, Di, Fr, um 17.15 Uhr: HÖRZEIT – 
15 Minuten für Kopf und Herz.
Ich hoffe, es wird Ihnen auch gefallen.

Elke Pöttger

Ausfahrt
Lütjenburg und Hohwacht

In der Zeit der beginnenden Rapsblüte 
laden wir Sie zu einer exklusiven und 
geführten Tagesfahrt mit „Reisering“ 
am Donnerstag, 24.April 2014 ein.
Die noch mittelalterlich anmutende 
Kleinstadt Lütjenburg ist das erste 
Ziel, wo Sie den Engelsberg mit Bis-
marckturm sowie die grandiose Aus-
sicht über das Städtchen bis zur Ost-
see erleben.
Nach dem Mittagessen dort geht die 
Fahrt durch die Frühjahrslandschaft 
zum Ostseebad Hohwacht, das sich 
als ehemaliges Fischerdorf noch sehr 
ursprünglich zeigt. Dort kann man 

entlang der Steilküste spazieren und /
oder Kaffee trinken.
Die Rückfahrt um den großen Binnen-
see entlang der Hohwachter Küste 
und Schönwalde führt durch die hol-
steinische Landschaft mit ihren Gütern 
und ihrer Naturschönheit.
Abfahrt: Statthalterplatz pünktlich 
08.45 Uhr. Rückkehr gegen 19.00 Uhr 
dort.
Der Preis beträgt für Mitglieder EURO 
47,--, für Gäste 50,-- und für Kinder 
35,--. In dieser Summe ist die Bus-
fahrt, die sachkundige Führung durch 
Frau Marie-Luise Tockhorn sowie das 
Mittagessen enthalten.
Mindestteilnehmerzahl: 33 Personen. 
Eine verbindliche Anmeldung erbitten 
wir bis zum 10.04.!
Wir freuen uns, dass wir Ihnen diese 
Tagesfahrt anbieten können und er-
warten möglichst viele Mitreisende.

Manfred Walter 

Wanderung
... nach Jersbek

Im April geht es nochmals in den Kreis 
Stormarn. Unser Ziel ist der Ort Jers-
bek mit dem Jersbeker Park.
Jersbek hatte einst einen weithin be-
kannten Barockgarten  (1726 bis etwa 
1775). Heute ist von den barocken 
Zierbeeten nichts mehr erhalten, es 
gibt aber immer noch eindrucksvolle 
Alleen, besondere Hecken, Baum-
gruppen, Wasserbecken etc. Vielleicht 
blühen auch schon die Primeln. Der 
Park steht seit 1986 unter Denkmal-
schutz.
Wir treffen uns um 9.00 Uhr am Bahn-
hof Othmarschen und fahren um 9.14 
Uhr mit der S1 bis Hauptbahnhof, 
wo wir um 9.33 Uhr ankommen. Ab 
Hauptbahnhof geht es mit dem R10 

Richtung Bad Oldeloe weiter. Der Zug 
fährt um 9.38 Uhr von Gleis 7a ab. Wir 
fahren bis Bargteheide. Ankunft dort 
um 10.08 Uhr. In Bargteheide nehmen 
wir dann um 10.14 Uhr den Bus Nr. 
8112 bis zur Haltestelle Bargteheide 
Friedhof am Stadtrand.
Ab dort geht es zu Fuß weiter durch 
Wiesengelände nach Jersbek und 
zum Gutspark. Wir durchwandern den 
Park. Nach dem Rundgang durch den 
Gutspark essen wir im Landgasthof 
„Fasanenenhof“ zu Mittag. Zu Zeiten 
des Barockgartens war der Fasanen-
hof das Gästehaus des Guts Jersbek.
Nach dem Essen geht es nach  Bargte-
heide zurück. Rückfahrmöglichkeiten 
bestehen stündlich. Geplant ist die 
Rückfahrt um 16.27 Uhr zum Bahnhof 
Bargteheide und ab dort weiter mit 
dem R10 zum Hauptbahnhof und an-
schließend weiter mit der S1. Ankunft 
in Othmarschen um 17.37 Uhr.
Die Gesamtstrecke beträgt ca. 11 km.
Wanderführerin ist Irmgard Längin.


